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Telegramme der Tazziger Zeitung. 
Berlin, 19. Febrnar. Das Abgeordgeten ⸗ 
haus erledigte bei fortgeſetzter Berathung des 
Eints die Titel über die Geſtüt⸗ und Juſtiz⸗ 
verwalturg, Bei der Berathung des Juſtizelats 
wurde der Antrag des Abg. Werner auf Ber- 
einigung des geſammten Gefängnißweſens im 
Reſſert des Juſtizminiſtertums mit großer 
Majorität angenommen. Bezüglich der Auf- 
Mien der Kreisgerichte in Ahaus, Borken und 
üdenſchetd hält der Abg. Windtzern (Bielefeld) 
auf Grund des Artikels 89 der Verfaſſung die 
Zukimmung des Landtags für erforderlich, 
während der Iufizminifier Aenderungen in dem 
Beſtehen oder Eingehen der Kreisgerichte das 
Recht der Krone in Anſpruch nimmt. Das Haus 
verweiſt die fia de Berichterſtattung an die 
a Feel on. Nächſte Sitzung Dienſtag. 
erlin, 19. Februar. Der „Kreuzzeitung“ 
75 in der Präſident des Herrenhauſes, 
raf Otto Stolberg ⸗Werningerode, zum deutſchen 
Botſchafter in Wien ernauuk. 


„r.... . EEE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 18. Febr. Das einge⸗ 
tretene Hochwaſſer iſt noch im Steigen und hat den 
Quairand am Fahrthor bereits überſchritten. 
Braunſchweig, 18. Februar. Das Kreisge . 
richt erkannte in dem Prozeſſe gegen den Schrift⸗ 
ſteller Guſtav Rai den Angeklagten der Majes⸗ 
titöbeleidigung für nicht ſchuld iz, verurtheilte da⸗ 
a3 denſelben au Vergehen gegen die $$ 130 
und 131 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu 10 Monaten 
Gefängniß und zur 8 der Koſten der Unter⸗ 
l eg und erkannte auf Unbrauchbarmachung der 
in Beſchlag genommenen Schrift: „Die Preußen in 
Elſaß⸗Lothringen.“ 
Nürnberg, 18. Febr. Das Hochwoſſer hat 
in der vergangenen Nacht eine Höhe erreicht, wie 
fie ſeit dem Jahre 1849 noch nicht wi der erreicht 
war. Der Verkehr zwiſchen den beiden Ufern des 
Fluſſes iſt nur an einer Stelle möglich, ſämmtliche 
übrigen Uebergänge find geſperrt. 

Hamburg, 18 Februar. Nach hier vor⸗ 
liegenden weiteren Nachrichten fand der Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen der „Franconia“ und dem 
„Strathelyde“ geſtern Nachmittag 4% Uhr in Ent- 
fernung von etwa einer engliſchen Meile vom Ad⸗ 
1 Due Bott Dir 8 
1 1 Dover e ufen, um einen 
zu a Als verſelbe in wöfſlicher an 
wieder binausfteuerte, wurde er durch de 

luth ſüudöſtlich gedreht. Die „Franconia“ 
rammte ſehr heftig an, der Keſſel des „Strathclyde“ 
explodirte innerhalb zwei Minuten und das Schiff 
ſank ſofort. 
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Verſicherung, 
nicht anbefohlen ſei, aber 


Abgeordnetenhaus. 
9. Sitzung vom 18. Februar. 

Die Kommiſſion zur Vorberathung der Wegeord⸗ 
nung und des Geſetzeutwurfs über die Befähi — 5 zum 
höheren Verwaltungsdienſt find gewählt und haben fich 
konſtituirt. Den Vorſtand der erſteren bilden die Ab g. 
Braun (Vorſitzender), Mühlenbeck fahre e⸗ 
leites und Frhr. v. Wendt (Schri De) ben ber 
letztern die Abgg. v. Bonin, Wulfs 


ein, Belian und 
Hanſen. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Etats der di⸗ 
recten und indirecten Steuern weiter fort. 

Abg. v. Kardorff: Der Abg. Richter hat geſtern 
an eine ziemlich harmloſe Bemerkung von mir einen 
grober Gan den und ae Angriff ge⸗ 
nüpft. Seit ich verſucht habe, volkswirthſchaftliche Anſichten 
u vertreten, die nicht die landläufigen ſind, bin ich einer 

eihe von Verdächtigun⸗ en ausgeſetzt, die alles Maaß 
Überschreitet. Jetzt beſchränkt man ſich auf den Vor⸗ 
wurf, ich hätte einen ſchutzzöllneriſchen Verein gegrün⸗ 
det. Es verhält ſich damit einfach ſo: Nachdem die 
deutſche Induſtrie es gefühlt hat, daß fie durch die 
andelskammern, die in erſter Linie die Intereſſen der 
oͤrſe wahrnehmen, nicht mehr richtig vertreten 
werde, hat fie ſich endlich dazu ermannt, eine 
gene Inſtitution zu ſchaffen, um ihren Wünſchen der 


welche ſeit zwei Jahren 


ſonſt. (Hört!) 


künft! 
wiſſenhafter Commiſſionen 


gleichmäßige Veranlagung 
die von der Regierung 


übrigens garnicht bange darum, daß er damit 
haben könnte Möge er doch einmal den Verſuch machen, f 
hier in Berlin die Arbeiter davon zu überzeugen, daß 
u Maucheſtertheorie vom unbeſchränkten Freihandels⸗ 
yſtem den Intereſſen der Arbeiter entſpricht, ich glaube, 
er würde da ſehr unliebſame Erfahrungen machen. Am 
allermeiſten habe ich mich über die von Herrn Richter 
fo ſehr befürwortete Maßregel der Contingentirung der] R 
Einkommenſteuer gewundert. Wenn er dieſe den Ar⸗ 
beitern anempfiehlt und fie überzeugen kann, ihre Lage 
werde weſentlich gebeſſert werden, wenn die Einkommen⸗ 
ſteuer contingentirt wird, d. h. wenn die Reichen weniger 
zur Einkommenſteuer herangezogen werden, dann gra⸗ 
tuliere ich ihm wirklich. Wenn der Finanzminiſter durch 
die Vertheidiger ſolcher Anſchauungen unterſtützt wird, 
jo kann er mit Recht ſagen: Gott behüte mich v 
reunden, vor meinen Feinden werde ich mich 


bis 20 Millionen m 


den Redensarten des Abg. v. 


taatsbeamten. 


Jnſtruction betrifft, jo ift mir dieſe 
bekannt. Ich werde aber gern Veranlaſſung nehmen, 


20. Februat. 


Regierung gegenüber Ausdruck zu geben. Von Schutzzoll 

12 ereinigung kaum die Rede. (Oho! Wider⸗ 

8, es iſt ſogar der radikale Frei⸗ 
handel in dieſer Vereinigung vertreten. (Rufe links: W 
wer?) Wenn der Abg. Richter geſtern verſucht hat, die 
in ei Gegenſatz zu den 
Fabrikanten zu bringen, ſo hat mich das von ihm einiger⸗ 
ewundert. Im Munde eines Socialdemokraten 
ſolche Deductionen natürlich gefunden. Wife it N 

rfolg 


in einen 


„Abg. Lasker: Es iſt parlamentariſche Sitte, ſich 
jährlich über die 115 große Steuerſchraube zu beklagen. 
ir Vorwürfe gegen den Finanz: 
! \ viele Cenſiten aus der Klaſſenſteuer 
in die Einkommenſteuer verſetzt worden ſind, ſo kommt 
mir das vor, als wenn man ihm den Fortſchritt der 
Induſtrie und des Geſammtwohlſtandes des Landes 
) ak . wird auch ein jo großer 
Finanzkünſtler wie Camphauſen nicht unterdrücken kön⸗ 
nen, und jo lange das der Fall ift, werden zu unſerer 
N iedenheit jährlich mehr Perſonen in die 
Einkommenſteuer aufſteigen. Wäre das in einem Jahre 
0 all, ſo wäre damit in der nationalen Ent⸗ 
wickelung Stillſtand und Rückgang eingetreten. (Wider⸗ 
ſpruch.) Es iſt leicht, allgemeine Klagen vorzubringen 
und den Schein hervorzurufen, als ob man dem Lande 
einen Dienſt leiſtete. Bringen Sie ſubſtantiirte Kla 
Sie eine Liſte auf von 


ia in die Staatskaſſe fließen muß, und außerdem 
00 


„ damit die 
den ſehr ſchön 


Ausſicht geſtellt 


änden des Landes 


Ziſchen rechts.) 


gründlicher prüft. 


Finanzminiſter Camphauſen: Das Haus kann 
verſichert ſein, daß die Regierung bei der Prüfung der 
Reclamationen mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zu 
Werke geht. Bei allem, was in 
ſchieht, wird allein das Ziel verfol 


mich vor 


en 
8 erſonen, 8 
Einkommenſteuer veranlagt 
Jede andere Art der Verhandlung ver: | w 


0 v. Kardorff die Fi⸗ 
ſollen die Mindervermögen: 
ehr ſteuern als e 0 
(Bewegung) Das Naturgeſetz, daß die Armen mehr 
verzehren als die Reichen, kann ſelbſt mit Hilfe von 
Carey nicht 7 werden. Ich bin für den]) 


klingen 
Kardorff eine viel 
. erhalten. 
ſtern mit einer erſtaunlichen 
a 1 Klage ge: 
ätzung der Einkommenſteuer 
Nach der Darfiellung des Abg. Röckerath 
Mitzlieder der Einſchätzungs⸗Commiſſion unſelbſtſtän⸗ 
f Man kann die 
} Regierung oder einem einzelnen 
Beamten dafür zuſchieben, daß unſelbſtſtändige gewiſſen⸗ 
loſe Perſonen als Einſchätzer das Volk überlaſten. N 
0 amen des Volks, welches mün⸗ 
dig genug iſt die 5 ſeiner Selbſtverwal⸗ 

Beifall links 8 
rentzel: Ich habe als Mitglied der Bezirks⸗ 
1 umbinnen eine ſubſtantiirte 
Beſchwerde vorzubringen. Ich glaube der miniſteriellen 
daß die Anziehung der Stenerſchraube 
Thatſache iſt, daß in einem, 
Beſteuerungsplane der Regierung in Gumbinnen der 
Reinertrag von jedem Morgen Land der bäuerlichen 
Beſitzer auf 6 bis 8 Thlr. ausgerechnet wurde. Jeder 
Kenner der Landwirthſchaft wird das zu boch finden. 
Die üblen Folgen dieſes ſpäter zurückgenommenen Er⸗ 
laſſes ſind geblieben, da die Bezirkscommiſſion, an 
zwe die Reclamationen und Be⸗ 
rufungen in Klaſſenſteuerſachen gelangen, dieſe ſehr] d 
ſchwer prüfen kann, da man über die 8 


ſind die 


ch ſiſt, für radicalen Sreibanbel ift, ſo iſt es doch ein fon- 


I erhältniſſe der 
entfernt wohnenden kleinen Leute ſich ſehr ſchwer Aus⸗ 
kunft verſchaffen kann. Anders iſt es mit den Bauern. 
Hatten wir dieſe in Folge gründlicher Prüfung herab⸗ 
geſetzt, jo wurde von der Regierung an den % 
miniſter appellirt und unſere mühſame Arbeit war um⸗ 
Die Abhilfe dieſer ſubſtantiirten Be⸗ 
ſchwerde kann dadurch geſchaffen werden, daß man 
im Finanzminiſterium die Herabſetzungen ge⸗ 


inanz⸗ 


dieſer Beziehung ge⸗ 
gt, eine richtige und 
herbeizuführen. Was nun 
in umbinnen erlaſſene 
s Vorkommniß nicht 


(Molgrn-Ausgabt.) 


eilung. 


Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K — Jnſerate koſten für die Petit⸗ 


1876. 


85 v. Kardorff ein ſehr viel kleinerer Apoſtel als Hr. 
aſſelmann. Die anderen Arbeiter, welche mich und 
meine Freunde bisher unterſtützt haben, ſträuben 
ſich zwar nicht gegen die wenigen Groſchen Zoll, 
aber ſie meinen, daß eine — —— des is 
orts auch eine E Satin} des Exports herbei⸗ 
führt Die Folge der Schutzzölle für alle Induſtriezweige, 
weiche ſich unter die gahne des Abg. v. Kardorff ges 
ſchart haben, iſt die Veriheuerung aller Produkte der⸗ 
ſelben. In Amerika iſt eine ſolche künſtliche Ver⸗ 
theuerung herbeigeführt worden durch den Schutzzoll, 
bei uns durch Ueberſpeculgtion und die Gründer. Die 
Folgen find in beiden Fällen diefelben: die Leiden der 
arbeitenden Klaſſen. Zu dieſen Leiden haben jene 
Herren, welche ſich heute ſo warm der Arbeiter an⸗ 
nehmen, in der Gründerperiode vieles beigetragen, wie 
ja der Bericht der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion 
nachweiſen wird. Wenn die Arbeiter in Berlin wie in 
der Grafſchaft Mark kein ſehr ſchlechtes Gedächtniß 
haben, werden ſie wiſſen, wo ſie ihre wahren Freunde, 
wo ſie ihre Gegner zu ſuchen haben. (Beifall.) 

Abg. v. Kardorff: Auf die Angriffe des Abg. 
Nichter werde ich bei Gelegenheit der facit 
Commiſſion zurückkommen. Auf die fachlichen 
örterungen habe ich natürlich keine Veranlaſſung näher 
9 en, weil ich dieſelben für falſch halte. (Oho! 
inks. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Beim Titel 14: „Einnahmen aus Brückenzöllen“ 
beklagt ſich Abg. Geſcher darüber, daß trotz des im 
vorigen Jahre allſeitig ausgeſprochenen Wunſches die 
Aufbebung dieſer Zölle noch nicht ſtattgefunden habe. — 


Stelle ſtehen wird und ſeine Pflicht thut, wird dieſelbe 


wie vor, m. 9 0 
aan Niemandem zu Lieb und Niemandem zu Leid. 
eifall. 

Abg. v. d. Goltz: Den Klagen über die zu ſcharfe 
Anziehung der Steuerſchraube kann ich mich nur an⸗ 
ſchließen. Wenn der Nationalwohlſtand fortdauernd ein 
ſteigender ift, fo iſt es gerechtfertigt, eine allmälige Ver 
ſetzung der in der oberen Klaſſen le Befindlichen 
eintreten zu laſſen; wenn aber dieſe Maßregel auch im 
vorigen und im laufenden Jahre eingetreten iſt, ſo iſt 
das durchaus verkehrt und ungerecht. Denn wer nur 
einen Blick in das Land thut, wird anerkennen müſſen, 
daß gegenwärtig der Nationalwohlſtand überall tief 
zerrüttet darniederliegt. Auch die Lage der Großgrund⸗ 
beſitzer, namentlich in den öſtlichen Proving, iſt eine 
ſo ee > wie ſeit 25 Jahren nicht. (Sehr wahr! 
rechts.) Die Großgrundbeſitzer haben von dem indu⸗ 
ſtriellen Aufſchwung der Jahre nach dem Kriege fo gut 
wie gar keinen Vortheil 2 ſie hatten insbeſondere 
empfindlich unter dem Arbeitermangel zu leiden. Sie 
können nicht wie die Großfabrikanten ihre Arbeiter 
entlaſſen und die Wirthſchaft brach legen, fie müſſen] ern ſtatt 
unter allen Umſtänden mit den größten pecuniären wünſchten doch auch wirklich in hören, welcher Art 

5 nanziellen Gründe ſind 


näher vorführte. (Es erfolgt keine Antwort von Seiten 
des — — Abg. Windthorſt: Da 
tte] feine Antwort erfolgt, fo glaube ich, daß überhaupt 
Sgr. — 9 Gründe eriftiven. — Der Titel wird 
genehmigt. 


Da kam plötzlich ein anderer Wind: d l 
klärten, daß das — nicht fo aufzufaſſen ſei, es wur⸗ 
den Regierungscommiſſare entſendet, und man brachte 
wirklich jede Familie auf 140 Thlr. Einkommen einfach 
durch folgenden Schluß: eine Familie kann unter 140 
Thlr. nicht auskommen, alſo muß ſie jährlich mindeſtens 
140 Thlr. haben. Nun tritt noch ein Grund 
hinzu, der die Uebelſtände bedeutend vergrößert, das iſt 
gämlich die Thatſache, daß nicht alle Regierungen und 
Landräthe die Steuerſchraube in gleicher Weiſe anzie⸗ 
hen, und fo tritt ein heilloſer Wirrwarr ohne alle Gren⸗ 
zen ein. Sie ſehen, daß das eine völlig ſubſtantiirte 
Klage iſt, und ich erwarte, daß der Finanzminiſter 


Der Etat des Geſetzſammlungsamts wird ohne 


6: 29% y& Sie ſehen alſo, 


Es folgt der Etat der indir ecten Steuern, und 
zwar — 3 Capitel der Zölle. 
9. Richter ( ; bi inigung, 
an deren. Spitze 8 Hagen Wenn die Vereinigung, e 


derbarer Zufall, 
Agitatoren 
haben unter 


Freihändler hineingefunden, ſo iſt er offenbar nur dazu 
. Geiterkeit.) Die geſtrige Ber 
Kardorff über indirecte Steuern 


keiten. (Bultimzeng im Centrum.) Ich erbitte mir 
uskunft darüber, 


tion zur V 
gegenwärtig im Gange, 
Hrn. Elsner v. Gronow vorgeſtern an die Adreſſe des 
Hrn. v. Kardorff die Au forberung gerichtet hat, auch] 
für bi 1entreirtbjchaftli 0 

a er do 


i üäckkehren zu laſſen, nachdem der Miniſterpräſi⸗ 
„ erklärt hat, der „Reichs⸗Anzeiger“ 


nung als officielles 852 präſentiren, insbeſondere laments, fo muß auch dieſer e rin in dem gou⸗ 
müßte der ganze nicht officielle Theil abſolut wegfallen. vernementalen Blatte zum Ausdruck kommen. 
Wenn der Minifter-Bräfident Journaliſtik in dem nicht Abg. v. Schorlemer-Alſt: Ich will dem Herrn 
officiellen Theil des Blattes treiben will, fo muß er auch Miniſter nicht entgegentreten, wenn er behauptet, daß 
auf alle Vortheile feiner Stellung verzichten und ſich die Regierung auf ihre Wirkſamkeit in der Preſſe nicht 
rein und ganz in die Reihe der Journalisten ftellen, verzichten könne, darauf aber könnte fie doch verzichten, 
onſt ſind die Waffen nicht gleich, und mit ae ihre Gegner zu . wie ſie dies in unerhör⸗ 
affen kämpfen, iſt nicht deutſche Sitte (Beifall im] ter Weiſe meiner Partei gegenüber gethan hat. Die 
Centrum). Es iſt dies ein ſehr lehrreiches N und Verantwortlichkeit für ſchlechte Artikel der „Provinzial: 
ich entnehme daraus, daß ich jeden Groſchen für dieſes] Correſpondenz“ abzulehnen, ift der Miniſter nicht be⸗ 
Journal abzulehnen habe; denn was es für Zuſchuß rechtigt, denn wenn er keine fein hat, die Artikel vor 
leiſtet, iſt keinen Pfennig werth (Heiterkeit). — Der] dem Druck zu leſen, fo mag er feine Beamten inſtruiren, 
Einnahmeetat des „Reichs⸗ und Staatsanzeigers“ wird] daß fie ſolche Artikel nicht bringen. Die Behauptung, 
hierauf ohne Widerſpruch. der Ausgabeetak deſſelbeu daß das genannte Organ trotzdem ein gutes Blatt ſei 
gegen die Stimmen des Centrumss und der Polen be⸗ und als ſolches allgemein anerkannt werde, widerlegt 


kältr iſſen billiger ſtelle. Wünſche und Beſchwerden Schluſſe bei und find heute Vormittag nach Berlin 
über des Gefängnißweſen follen dabei wieder von abgereift. W. T) 

verſchiedenen Seiten geltend gemacht werden. — Münden, 18. Februar. Wie die „Südd. 
Die Commiſſion für die Wegeordnuyg hofft, ge⸗ Pr.“ erfährt, beabſichtigt der Präſident der Ab- 
ſtützt auf ihre vorjährigen umfangreichen Arbeiten, geordnetenkammer, Freiher v. Ow, die Wiederwahl 
in dieſer Seſſion ſehr bald an das Plenum berichten für dieſen Poſten nicht anzunekmen. Wie daſſelbe 
zu können. — Die für den nächſten Sommer und Blatt vernimmt, ſoll clericalerſeits der bisherige 
Herbſt angeordneten Truppenübungen werden eine Vicepräſtdent der Kammer, Oberoppellationsrath 
Erweiterung gegen frühere Jahre erfahren. Es] Kurz, für den Poſten des erſten Präſidenten in 
ſollen zum erſten Male Seitens der einzelnen Ausſicht genommen fein. (W. T. 

Truppentheile und zwar in der erſten Hälfte des Straßburg, 15. Febr. Hunderte von Woh⸗ 
Juni Gefechts⸗ und Schießüdungen im Terrain] nungen ſtehen gegzenwärlig bier leer; an Bau⸗ und 
ſtattfinden. Beiſpielsweiſe werden die in Berlin] Speculations luft fehlt es gänzlich; Niemand hat 


willigt. ich ſchon dadurch, daß das Blatt, wie überhaupt die] garniſonirenden Truppen zu dieſen Uebungen in Vertrauen zur Stadterweiterung, wie fie auk⸗ 
a 65 folgt der Etat des Bureaus des Staats⸗Mini⸗ 10 ibſe Preffe, Det zu viel lügt, um Ae kennung und |dem gedachten Monat auf 12 Tage in die Um- geführt wrden fol, und allgemeine Baifje hereſcht. 
ſteriums. Zu Tit. 12: Dispoſitionsfonds für Zuſti gegend ausrücken. Zur ſelben Zeit ſind Uebungen] Wie die Stadt übrigens die auf ca. 40 Millionen 


a 1% i immung zu finden. 5 gehofft, der Miniſter 
allgemeine politiſche Zwecke: 93000 K. ergreift) des Innern würde, dem Beiſpiel des Reichskanzlers 
das Wort folgend, uns heute mit der Erklärung überraſchen, daß 
Abg. Richter (Hagen): Rach der Art, wie ſichf er auch ſeinerſeits bereits ſei, die inneren Reptilien zu 
die officizſe Preſſe auch im letzten Jahre aufgeführt hat, entlaſſen. Zu meinem Bedauern ſehe ich, daß ich mich 
brauche ich kaum die Erklärung, daß wir gegen dieſe] geirrt habe, gebe mich aber der Hoffunng hin, daß bis 
Poſition ſtimmen werden, näher zu begründen. Indeſ⸗ zur Berathung des Etats feines Miniſteriums, wo uns 
fen veraulaſſen mich die Aufklärungen, welche der Mi⸗ der Gegenſtand noch einmal beſchäftigen wird, die beſ⸗ 
niſterpräſident ganz ſpontan im Reichstage über die of⸗ſere Erkenntniß gefiegt haben wird. * 
ficibſe Preſſe gegeben hat, doch zu einigen Bemerkungen. 8 Miniſter Graf zu Eulenburg: Das Miniſte⸗ 
Der Miniſterpräſident bemerkte, wie die früheren Werk: rium des Innern hat außer „Reichsanzeiger“ und „Prov. 
euge des Auswärtigen Amts 5 eigene Rechnung] Correſp.“ kein einziges Blatt, zu welchem ſie Beziehun⸗ 
actloſigkeiten begangen hätten, welche dann der Firma gen unterhält; auch mit der „Nordd. Allg. Ztg.“ habe 
der Regierung zur Laſt gelegt worden find; daß man ich nicht das Allergeringſte zu thun. 
auch viel Publicationen für officibs gehalten habe, Abg. Windthorſt (Meppen): Nachdem der Reichs⸗ 
welche es nicht geweſen. Aus dieſen Gründen will das] kanzler und foeben auch der Miniſter des Innern er⸗ 
Auswärtige Amt jede Beziehung mit den Reptilien ab⸗ klärt haben, 75 fie zu der „Nordd. Allg. Ztg.“ in kei⸗ 
gebrochen haben. Ich hoffe, daß dieſe Erklärung dieje⸗ ner Beziehung ſtehen, ſo bliebe oe die Möglichkeit, 
nigen über die gegenwärtige Bedeutung des Fonds auf: daß das Staatsminiſterium als old 
klären wird, welche denſelben bisher in der Ueberzeu⸗ Beziehungen unterhielte. Wenn der Miniſter nicht auch 
5 bewilligt haben, daß er nationalen Zwecken, den] dieſer Vorausſetzung ein n Nein entgegen⸗ 


der Landwehr⸗ Bataillone angeordnet, wie fie in Mark veranſchlagten Geſammtkoſten aufbringen 
dieſem Umfange feit 1868 nicht ſtattgefunden haben. will, weiß vorläufig Hr. Back allein. — Nach halb⸗ 
Die Bataillone und Compagnien der Landwehr amtlichen Mittheilungen beträgt die Schülerzahl 
ſollen durch active Offiziere commandirt werden der höheren Lehranſtalten des Landes gegen. 

* Auf der Eiſenbahnſtrecke Cöln⸗Verviers wärtig 5400, wovon 3550 Kinder einheimischer 
iſt in Folge eingetretener Ueberſchwemmung des Eltern, und zwar im Ganzen 1920 katholiſcher, 
Eiſenbahn⸗Fahrdamms und dadurch herbeige hrter] 2990 proteſtantiſcher und 480 iſraelitiſcher Confef⸗ 
Erdrutſchung der regelmäßige Eifenbahnbetrieb ſeit ſton. Dieſelben werden von 310 Lehrern, wovon 
dem 17. Februar ee Von dieſem Tage ab nur 68 geborene Elſaß⸗Lothringer, unterrichtet. 
muß bis auf Weiteres zue Beförderung der Poſt, Wenn Elſaß⸗Lotbringen, wie man nach den deſte⸗ 
ſtatt des unmittelbaren Weges von Cöln nach henden Verhältniſſen annimmt, ca. 1800 Geiſtliche, 
Aachen, die Eiſenbahnverbinbung über Euskirchen 250 Philologen, 350 höhere Gerichts⸗ und Ver⸗ 
und Düren bezw. über Neuß und Düren, zum waltung' beamte und 400 Aerzte bedarf, fo müßten 
Theil unter Einſtellung beſonderer Züge, benutzt eirca 2800 a uapenöcge akademiſche Vordil⸗ 
werben. Dieſer Umweg wird nach der Anzeige dung beſitzen, es müßten bezw. zur Ergänzung der 
des General⸗Poſtamts unter Umſtänden eine Ver⸗ eintretenden Lücken jährlich ca. 125 Abiturienten 
zögerung bei der Ueberführung der betreffenden aus den höheren Lehranſtalten hervorgehen Es 
Correſpond enz, namentlich im Verkehr mit haben 1875 indeſſen nur 25 Schüler ihr Abiturien- 
Belgien, Frankreich, England ꝛc., gegenüber den ten⸗Cxamen gemacht und dieſe Zahl dürfte nur ſeht 
ſonſt beſtehenden Beförderungs⸗Einrichtungen, nicht | langfam Reigen. 
ganz vermeiden laſſen. Schweiz. 

— Die Abgg. v. Wedell⸗Malchow, v. Löper⸗ Bern, 15. Februar. Der hieſigen franzö ſiſchen 
Löpersdorf, v. Löper - Georgendorff, Buchholtz, Geſandiſchaft iſt vom Bundes comits des ſchweizeri⸗ 
v. Donot, v. Roy und v. Studnitz haben den An⸗ſchen Arbeiterbundes, das feinen Sitz in 
trag eingebracht, die K. Staatsregierung aufzufor- | Winterthur hat, an die Adreſſe ihrer ag pi 
dern, der Generaldirection der Seehandlungs⸗ ſo eben ein Schreiben zugegangen, das im Namen 
ſocietät die Betheiligung an Conſortialgeſchäften von 7000 Schweizer Arbeitern „geffüßt auf That⸗ 
zu unterſagen. ; ſachen“ Proteſt gegen die unmenſchliche Härte“ 

— Der heutige „Reichsanz.“ b.ingt aus dem erhebt, mit welcher die nach Neucaledonien ver⸗ 
Miniſterium des Innern ein „Regulativ für] bannten Communarden behandelt werden. „Jeder 
den Geſchäftsgang bei dem Oberverwaltungs⸗ denkende und fühlende Menſch, heißt es in dieſem 
gerichte“ in 22 Paragraphen. Schreiben, empört ſich über die Grauſamkeit, mit 

— Die Verſammlung der Steuer- und der von Behörden der franzöſiſchen Republik eine 
Wirthſchafts⸗Reformer (des Hrn. v. Kardorff), politiſche Handlung nicht beſtraft, — nein! gerächt 
welch: am 22. und an den folgenden Tagen im wird. Selbſt diejenigen, welche den Communarden⸗ 
hieſigen Vereinshauſe ſtattfinden wird, dürfte nach aufftand vom 18. März 1871 verurtheilen, ver⸗ 
der „D. R⸗C.“ eine ſehr zahlreich beſuchte werden, urtkeilen noch weit mehr die Brutalitäten, welche 
da die Zahl der bis iegt eingegangenen Anmel- eine ſiegreiche Regierung über die beſiegten Revo⸗ 
dungen ſich bereits auf über 400 beläuft. Die Ver⸗ lutionäre verhängt Oder wie ſoll man es immer 
ſammlung wird, wie wir hören, nicht öffentlich ſein. nennen, wenn politiſche Verbannte, denen das 

— Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird telegraphiſch als] Urtheil freie und bezahlte Arbeit zu ihrem Lebens⸗ 
Gerücht gemeldet, daß der Staatsgerichtshof gegen unterhalte geſtattet, wenn ſolchen die freie Arbeit 
den Grafen Arnim wegen Veröffentlichung feiner unmöglich gemacht wird, um fie zur Zwangsarbeit 
Broſchüre „Pro Nihilo“ auf Grund des $ 92 des] du ſch die Folterqualen des den e zu zwingen?“ 
Strafgeſetzbuches die Anklage wegen Landes⸗Ver⸗ Des Vorgehen der franzöſiſchen Behörden in Neu⸗ 
raths erhoben und A nim zur verantwortlichen Ver- cal donten, fagt ſchließlich das Schreiben, iſt ein 
nehmung vorgeladen habe. 5 en nur e a ey 

— Sr. Maj. Schiff „Gazelle“ iſt telegra-ſendern für die ganze Lwünaulon, deren Hann. 
ptiſcher Nachicht — — am 17. d. M. in Monte⸗ e, frunzöſiſch Volt ſein win Das 
video eingetroffen und beabſichtigte, am 19. er. | Schreiben wird auf die Regierung Mac Mahon’s 
die Reife nach der Heimath fortzuſezen. (W. T.) kaam Endruck machen, wenn überhaupt die fran- 

— Das Geſuch einer ſchleſiſchen Handelskammer zoſt che . ſich veranlaßt 95 daſſelbe 
um Erweiterung des Poſtvorſchußberkehrs as ir angen zu laſſen. — Vergangene 
durch Erhöhung bes zuläſſigen Meiſtdetrages und] Woche if 121 Richtſtollen im großen St. Gott⸗ 
Hen abſetzung der Gebühren iR von dem General⸗ ei ee nur um 26,50 Meter im 
8 ren en ea Erwägungen ab» ne Re t, davon nur 7,20 auf ber 
ſchlägig beſchieden worden: Wenn auch die Be⸗[ e ſene. 
gleichung von Forderungen durch Poſtvorſchuß dem Wi re 7985 
Handelsſtande gewiſſe Vortheile biete, fo komme 1 05 f 18 c. Mi if 9800 In en. 
doch auch die Gefahr in Betracht, welche mit dem . 0 1 — dar fe vb Unter: 
Poß borſchußderkehr für das Publikum wie für die v. Laſſer, der G. ſcheatwurf be 1 ud die Unter⸗ 
Poſt ſtets mehr oder weniger verbunden ift. Die ftügung der nethleidenden Vevölkerung in Galizien 
häufigen Betrügereien mit Poſloorſchüſſen haben vorgelegt. Der Geſetzentwurf wurde ſofort dem 
vielmehe ſchon mehrfach in Erwägung nehmen laſſen, Budgetausſchuſſe überwieſen. Die Vorlage betreffs 
ob die Poſtvorſchüſſe nicht ganz aufzugeben find, Herstellung der Locomotivbahn Erbersdorſ⸗Würben⸗ 
und nur die Gewohnheit deß Publikums habe bis⸗ S zweiter Leſung angenommen. Der 
ber von der gäazlichen Befeitigung abſehen laſſen. ® 80 Eminifter war lebhaft für dieſelde eingetreten. 

; — Das Herrenhaus hat heute die Delegations⸗ 

Gelſenkirchen, 18. Febr. Für die Gel⸗ Wahlen vorgenommen. — Die „Politiſche Corre 
ſenkirchener Bergwerks ⸗ Acttien⸗Geſell⸗ ſpon denz“ wendet ſich in einem augenſcheinlich 9 
ſchaft hat die Direction in der geſtrigen Verwal-“ Ar Artikel gegen den Vorwurf, daß mit der 
tungöratbäfigung eine zu verthalende Dividende 1 — Finanzmint 1 rojectirten Emiſſion einer 
bo 1875 in Höhe von 10% nach Abfegung von öägereichſſcen Goldrente in die einheitliche Rente 
über 500 000 Mk. Abſchreidungen und Reſerve⸗ erreichiſchen Goldrente in die einheiilige Re 
vortrag vorgeschlagen (W. T gelegt werde. Ein flüchtiger Rückblick auf das 

a z ) Geſetz vom 24. Dezember 1867 laſſe erkennen, daß 
Meiningen, 17. Februar. Die jo eben er⸗ die einheitliche Nentenſchuld und fpeciell jene Schuld, 
ſchenene Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ wozu Ungarn einen Beitrag leifte, ein abgeſchloſſenes 
ordnung liegt vor uns, und man darf gefichen, Ganze bilde. Die neue Operation bedeute that⸗ 
daß hier ein Geſetz gegeben iſt, welches ſeinen ſäklich in jedem Sinne eine neue Schuld, die 
Schöpfern alle Ehre macht. Es iſt nicht allein allein die im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
das Prineip der Presbyterial⸗ und Synodal- und Länder belaſte. Der Finanzminiſter babe ein 
ve faſſung conſequent durchgeführt, es weht aus neues von der einheitlichen Rente ſich unterſchei⸗ 
demſelben auch der Geiſt einer freien Verfaſſung, dendes Effect ereiren müſſen; es ſei vom Stand⸗ 
ne purch engherzige Beſorgniſſe nicht getrübt wird. punkte der Zweckmäßigkeit aus zu erwägen 1 4 — 


olches derartige 


ecken unſerer ech Politik zu Gute käme. ſetzt, fo werde ich annebmen, daß er als Minifter des 
ch weiß nicht, ob die! etonung des Auswärtigen] Innern zwar keine Verbindung mit dem genannten 
mts in der Erklärung des Miniſterpräſidenten die] Blatt hat, wohl aber als Mitglied des Staatsminiſte⸗ 
Bedeutung und den Sinn haben ſollte, daß bei der riums. (Heiterkeit) — Miniſter Graf zu Eulenburg: 
inneren Verwaltung Alles beim Alten bleiben ſolle. Nun denn, ein kategoriſches Nein! (Große zen 
Wer die Rede des Miniſterpräſidenten vergleicht mit Abg. Richter: Gegen die Polemik des Minifters, 
dem, was kurz vorher in der officiöſen Preſſe ge⸗ die er uns gegenüber unterhält, babe ich nichts einzu⸗ 
Bee worden ift, jo wird man finden, daß die wenden; es fragt ſich nur, ob für dieſen Zweck Staats⸗ 
tichworte der miniſteriellen Rede bereits in ihr vor⸗ gelder verwendet werden ſollen. Es iſt doch eine eigene 
her verarbeitet waren; ſelbſt die auffälligen Aeußerun⸗ . für die liberale Partei, daß ſie ſelbſt die 
gen über die republikaniſchen Auffaſſungen der Fort⸗ Mittel für die gegen fie gerichteten Angriffe bewilligen 
chrtttspartei, insbeſondere des Abg. Hänel waren be⸗ ſoll. Was unfert Stellung zur Socialdemokratie be⸗ 
reits einige Tage vorher in der „Nordd. Allg. Ztg.“ trifft, ſo haben wir dieſelbe von Anfang an mit aller 
zu leſen, (Hört!) allerdings nicht 10 pi fe höflich, wie} Entſchiedenheit bekämpft; an Boden gewann bie 
der Miniſterpräſident ſie ausſprach. Aber es iſt ja Bewegung erſt, als die Haltung der Regie⸗ 
möglich, daß nur in Folge der Iongiäbrigen gegenſeiti⸗ rung ihr gegenüber zweifelhaft wurde. Denken Sie an 
gen Beziehungen ein gewiſſer geiſtiger Rapport übrig die Weberdeputation, die damals beim Könige eingeführt 
geblieben iſt, der jene Organe im Voraus ahnen ließ, wurde. Wenn es ſpäter in Berlin einer Bande von 
was der Miniſterpräſident demnächſt ausſprechen wollte. Schreiern ermöglicht wurde, die liberalen Verſamm⸗ 
(Große Heiterkeit.) Wenn die Regierung Anſtand lungen zu ſprengen, fo konne dies nur geschehen, weil 
nimmt, ſich ſelbſt auch der inneren Reptilien zu ent⸗ den letzteren der polizeiliche Schutz fehlte. Jedenfalls 
ledigen, ſo leiſten die ihr näher Stehenden ihr vielleicht würde die ſocialdemokratiſche Bewegung ohne die zweifel⸗ 
einen guten Dienſt, wenn ſie ſie durch Streichung des hafte Haltung der Regierung nie die Bedeutung gewon · 
Fonds ermuntern, einmal die Erfahrungen des Aus⸗ nen haben, daß man es jetzt hätte für nöthig halten 
wärtigen Amts ſich zu Nutze zu machen. Aus dieſem müſſen, beſondere Strafgeſetzparagraphen gegen dieſelbe 
Titel wird die „Provinzial⸗Correſpondenz“ geſpeiſt. zu ſchaffeu. 5 Ä 
Nun hat im Dezember der 1 Gaming Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Regierung 
Artikel in dieſem Blatte die Geſchäftsleute in hohem hat unzweifelhaft richtig gehandelt, daß fi die ſocial⸗ 
Grade beunruhigt. Er ſcheint indeſſen zu denjenigen demokratiſche Bewegung eine Zeit lang ſich frei ent⸗ 
Spectakelartikeln gehört zu haben, die nicht Brand wickeln ließ, um dann der Welt zu zeigen, welche Be⸗ 
legen, ſondern Löſchmannſchaften herbeiführen ſollen, wandtniß es mit dieſer Agitation habe. Es war poli⸗ 
wenn ſich ein Brandgeruch verſpüren läßt. Aber Sie fin⸗ tiſch richtig, die Frucht nicht eher anzufaſſen, als bis 
den in der Provinzial⸗Correſpondenz“ auch kritik uſehrab⸗ ſie reif geworden, und das war fie vor zehn Jahren 
fälliger Natur über Reichstagsverhandlungen, ins⸗ noch nicht. 5 RE 
beſondere über Verhandlungen zwiſchen dem eichstage Abg. Richter (Hagen): Ich weiß nicht, ob die 
und dem Miniſter Graf Eulenburg, die dieſem wahr⸗ letzte Erwiderung des Hr. Miniſters im Lande einen anderen 
ſcheinlich näher befanut fein werden. Die Rede des Eindruck machen wird, als dieſen: man kann die Geiſter 
Miniſters iſt abgedruckt unter dem Bye Titel: „Die jetzt nicht mehr kennen, die mau vielleicht nicht gerufen 
ſociale Gefahr ftr Staat und Kirche“ — oder das hat, deren Treiben aber damals vr Sprengung der 
rothe Geſpenſt um Mitternacht, fo könnte man hinzu⸗ liberalen Parteien und zur Zertheilung des Bürger⸗ 
fügen! (Große Heiterkeit.) In einem kritiſchen Artikel thums nicht unerwünſcht war. (Hört! Hört!) Wir ver⸗ 
über die Reichstags⸗Verhandlung wird dann von den langen durchaus nicht von Ihnen, daß Sie die ſocialdemo⸗ 
ausführlichen, rein ſachlichen und auf ſchlagende kratiſchen Parteien und ihre Verſammlungen durch der⸗ 
Beweisſtücke geſtützten Darlegungen des Miniſters“ gleichen polizeiliche Mittelchen niederhalten, nein, mit 
ei rohen und die bereits im Voraus feftftehende dieſem Syſtem haben Sie fie gerade wieder groß gezogen. 
eee der Verſammlung bedauert und ſchließlich Durch Hausſuchungen und Verhaftungen hat man 
gegen die gf Lasker und Bamberger po emiſirk. dieſe Leute erſt zu Märtyrern gemacht und ihnen in den 
enn der iniſter in dieſer Anerkennun ſeiner Augen ihrer Anhänger eine viel höhere Bedeutung 
Beamten einen Troſt für die verfehlte Wirkung im gegeben, als ſie gehabt haben würden, wenn man 
Reichstage findet, fo will ich ihm den gern gönnen. dieſe Bewegung ſich jelbft überlaſſen hätte. Der Abg. 
Aber ich muß doch ſagen, daß Staatsgelder nicht dazu Bebel hat neulich im . öffentlich die 
da ſeien, Parteipolemik zu treiben, mag es ſich nun um Anklage erhoben, daß Hr. v. Schweizer ein bezahlter 
die nationalliberale oder eine andere Partei handeln. Regierungsagent geweſen iſt. Ob er das geweſen iſt, 
Beginnt man jetzt ſchon in Artikeln die Bevölkerung weiß ich nicht, aber daß Hr. v. Schweizer und der Hr. 
u den Abgeordneten in cin ß zu bringen, Geheimrath 
5 rovinzial⸗Corre⸗ hätten und 
! 


ner, wenn fie unter einer Decke geſteckt 


o frage ich: Was wird die „ — mäßig aus öffentlichen Mitteln unter⸗ 


um : h : - 
die Stellung eines Particularminiſters zu einer Reichs ſtimmt das Centrum, die Fortſchrittspartei und die Polen.) 
körperſchaft. Was würden fie ſagen, wenn einmal die um Etat des Staatsarchivs wird ein Antrag 
ſächſiſche Regierung, wenn fie eine ähnliche Niederlage des Abg. Röpell, „zur Herſtellung vonGeneralrepertorien 


0 4 0 5 U, nd (| So lautet die Beſtimmung über den Bekenntniß⸗ worin die unterſcheidenden M 

wie Graf Eulenburg erlitten hätte, ſich in ihrem Organe der Staatsarchive in erſter Rate 6600 Mk. zu bewil⸗ 0 2 9 8 eidenden Momente zu hen 
in ſolcher Weiſe änferet a dach ſelbſt der ligen“, angenommen. 2 ftand alſo: „Das Bekenntniß bildet a . haben würden. (W. N 
mecklenburgiſchen Regierung bisher nicht paſſirt! u 51 „Gerichtshof zur Entſcheidung der ſſtand der kirchlichen d ene un 5 Wien, 17. Februar. Dem Cardinal Ledo⸗ 
(Heiterkeit.) Wenn dieſer Fonds noch einmal be⸗„Kompetenz⸗Conflikte“ bemerkt Abg. v. or- Beſtimmung ſoll jedoch die freie Forſchung in der ſchowski iſt einem Telegramm ber „H. N.“ ufolge 
willigt werden follte, jo müſſen wir erwarten, daß[lemer⸗Alſt: Ich und meine politiſchen Freunde] Schrift und bie Fortbildung der ehre nach deren bedeutet, daß er feine Reife in Galizien nicht über 
derjenige Ton des Anſtandes und der Höflichkeit, werden gegen die hier geforderten Summen ſtimmen Ergebniſſen nicht beſchränkt werden.“ Auch dan Krakau hinaus fortzuſetzen habe. 

5 „or 3 8 der d yore „Werchtioteitätiebende kann die Ben 1115 Gelöbniß der Synodalabgeordneten 5 schlich und anfreich. 

reſſe empfohlen hat, vor Allem in der „Pro- Behörde nur dringend wünſchen. ind thorſtſ „; 7 : elobe vor : 
vinzial Gorefponbenz“ eingeschlagen wird. (Beifall luke) ſchloß dich bielem Wunsche an, da das Juſtitnt der cr beragend gehalten, nämlib: „d Paris, 17. Febr. Eine Marſeiller De⸗ 


Gott, daß ich dei meinem Wirken in der Synode ſpeſche meldet, daß die kürzlich zu 14 Tagen oder 
die innere und äußere Wohlfahrt der evangeliſchen 2 Monaten Gefdnga SB len 13 Mitglieder 
Kicche des Landes nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen dez republikaniſchen Wahlausſchuſſes jener Stadt 
wahren und fördern will“ — worden ſind, um ihre e zu 

Weimar, 17. Febr. Das dem Landtage vor⸗ ver üben. In Marſeille hat es großen Anſtoß ge⸗ 
gelezte Wahlgeſetz hatte denſelben ſchon in feiner geben, daß dieſe Maßregel gerade unmittelbar vor 
letzten ordentlichen Sitzung beſchäftigt. Durch das: [dem 1 925 ber wurde. 1 Gegen die 
ſelbe treten an die Stelle der bisherigen Wahl⸗ Redner, welche den 17 acht ia öffentlicher 
männerwahlen allgemeine directe Wahlen, doch Werfen emu delt ü 0 dad tliche Unterſuchung 
bleibt die Kapitals ⸗ und Grundbeſitzvertretung ey. eingeleitet. Es hande 100 abei hauptſächlich um 
halten. Nach der zur Zeit beſtehenden Geſetzge⸗ die Verleumdungen, — e der bonapartiſtiſche 
bung wählen nämlich diejenigen Staatsbürger, 2 gent Deprez gegen den Herzog vorgebracht. — 


der Preſſe kann die Regierung den natürlichen Kampffſſei. — Nachdem Abg. Miguel erklärt, daß er und 
im Stagtsleben nicht auf dem richtigen Niveau halten, ſeine Partei zwar 

wenn fie nicht auf die Preſſe wirken kann und dazu aber das Inſtitut ſel rechtfe 

d iſt der betreffende Poſten gegen die Stimmen des Centrums 

ein Blatt der Regierung, nicht mein Blatt. Ich habe vom Hauſe bewilligt. — Nächſte Sitzung: Sonnabend. 

— V.. 


Artikel für dieſelbe, und leſe dieſelben hä t, wenn ._ PDranslan: 
fe gedruckt ſind. Mir —.— 8 ſo Berlin, 18. Febr. Zu den Gegenſtänden, 
vor, als wenn ich gegen den Ton dieſer Artikel etwas welche in der 2 wear des Reichstags un⸗ 
auszuſetzen hätte. (Heiterkeit) Darum kann das Blatt lerledigt geblieben, gehört das allgemein erwartete 
pn . W e e ae Se Bu r bezüglich der 
ei meiner Rede im abe ich das Ge „ das fo 5 
der ke nicht gehabt. Es ift mir nicht en⸗ er = 3 dören legt um nn welche ein Einkommen von 1000 Thlen. aus der Die Bonapartiien Ay beſchloſſen, in den 
gallen, daf dag, das ich bamals im Inteſeſſe des dieſe Materie jedenfalls mit ben Keichsjuſtisgeſeher einen oder anderen Duelle verteuern, 10 Abge- Wahlbezirken, wo ie keine Candſdaſen haben, weiße 


en „ 0 a — j 
immun, ich ivußte, daß die betreffenden Baragraphen zu enlebigen. Die Arbeiten, weldie im JJ ¾ %%% ͤ—v . 


N i uch! \ den erklärt, jedo unt wurde heute folgende e angeſchlagen: 
e . Mitglieder des alas) fe 


ft nicht rechtfertigen wollen, wird 


755 nicht vorübergehen laſſen, über die vielen unbe⸗ lichen Entwurfes gemacht worden, welcher dem wäh, 


8 ö 2 i keinen Theil ſechſten Arrondiſſements. Meine lieben 
annten großen Gefahren Aufklärung zu geben und die Reichskanzler mit einer Denkſchrift eingereicht an den allgemeinen Wahlen : nehmen ſech \ : N 
zur Abnehr nöthigen Mittel zu empfehlen. Daß dieſe 4 — ſollen dabei benutzt werden. Inzwiſchen ſollen. Die Menden . 4 Ane. ie — Euch Pe er u 
meine Pflichterfüllung Früchte getragen hat, dafür wird die Reſſortfrage bezüglich des Gefängniß⸗ | di? dem Prinzipe then 8 bar Zahlen zuwider Ich grü 5 ſeppe Gariba 
ee aus vielen am s ante ke Hr weſens das Abgeordnetenhaus demnächſt beſchäftigen läuſt uno dem 47 —— or ® 1440 keine Rech⸗ rt Belgien. 
, . re 
aber dazu gehört nicht, Alles m laben, was im Reiche, dom Juſtizminſſter reſſortiren möge Das Minifterium la ze noch einmal an den Landtag gerichtet. Stadtgerichts beſchloſſen ſämmtliche früheren Ver⸗ 


Dresden, 18. Februar. Der Kronprinz waltungsräthe der von Langrand Du monceau 
des deutſchen Reiches und die Frau Kronprin⸗ Faun Bank-Inſtitute vor das ar ar 
zeſſin wohnten geſtern dem Hofballe bis zum | Gericht zu verweilen. In Folge dieſe Geri 


und Landtage vorgeht. Sie müſſen dem Regierungsblatte des Innern ſteht dieſem Antrage durchaus ablehnend 
die See anche, er die Ansich pe aus gegenüber, man geht dabei von der Anſicht aus, 
Steht fie einmal in Widerſpruch mit der des Par: daß ſich die Verwaltung unter dea jetzigen Ver⸗ 


deſchluſſes wirb voraus ſichtlich bemnächſt an die p. Fordenbed eine Beileibs Adreſſe überfandt. — In 
Kammer der Antrag geſtellt werden, ihre Zuſtim⸗ Folge eines Referats in der in Elbing erſcheinenden 
mung zu der ſtrafrechtlichen Verfolgung verſchiede⸗ „freien Lehrerzeitung” Nr. 42 hat die au) mittelſt 
Mi a ? 7 Verfügung den hieſigen Pfarrer und Schulinſpector 
ner (cler icaler) Deputirten zu erth eilen, weiche di 9 ftragt 1 
er Berwoltungsrotgöftellen bei den Langrand⸗ 1. das Rergeihnig der Manlleber dees Verenes, wn 
ſchen Ugternehmungen bekleideten. des Vorſtandes, 2. die Statuten defielben und 3. eine 
London, 16 Feb Durch Richterſpruch 5 19 5 en n e . 5 155 10 Bann. 
2 18. 2 ; .J. einzufordern. — Die erſten diesjährigen ur⸗ 
iſt heute ein Parlamentsmitglied ſeines Sitzes gerichts⸗Sitzungen werden am 28. d. M. e 
perluflig erklärt worden. Ein Herr Hurſt war | Vorſitze des Tribunal⸗Raths Schwagerus aus Könige: 
7 Hors bam eg worden. Gegen a pre berg beginnen und 14 Tage währen. 
er Wabl wurde Einſpruch erhoben. Die einge- 


Nordbahn 1825, Treditactien 176,80, Franzoſen 288,00, bis 149,00 M bez, Ye Jul Auger 
Galizier 195.50, Kaſchau⸗Oderberger 120,50, Pardubitzer 149,00 M bez. — Gerste Mo r 1 
136,00, Nordweſtbahn —, do. Lit. B. 64,50, London Kilogr 182—178 K n Qual. gef. — Hafer loes 
114,75, Hamburg 56,10, Paris 45,60, Frankfurt 58,10, 1000 Kilogr. 135—180 K nach Qual. gefordert. — Erbſen 
Amſterdam —, Creditlooſe 164,25, 188er Looſe loco Pr 1000 Kilogr. Kochmaare 172—219 M. nach 
111,50, Lomb. Eiſendahn 115,00, 1864r Looſe 186.00, | Qual., Futterwaare 165—170 A. nach Qual. bez. — 
Unionbauk 74,20, Auglo⸗Auſtria 89,90, Napoleons] Weizenmehl Pe 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
9,19, Dukaten 5,39½, Silbercoupons 108,80, Aiſabeth. No. 0 27,00 — 26, Kk, No. 0 und 1 25,50 
bahn 168,70, Ungariſche Prämienlosſe 74,20, Dentſche bis 2400 . — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverft. 
Reichs banknoten 56,60, Türkiſche Looſe 27,75. tucl. Sack No. O 28,50 22,0 & No. 0 u. 1 21,00— 
London, 19. Febrnar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 19,50 M, ver Febr. = A. bez., Jr ger Nan 
bericht.) Weizen williger, angekommene Ladungen ftetig.| 20,80 f. bez., rg ⸗ April — bez. Pr 
Andere Getreidearten bei chleppendem Geſchäft zu] April⸗Mai 20.95 f. bz., u Mai - Juni 21,00 


leitete Unterſuchung hat ergeben, daß von drei Vermiſchtes. nominell unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuhren ben., er Juni ⸗ ul 21,10 A bez., der Juli⸗ 
Rlagrgeünden iR, welcker ſic da auf ſtoßte‚ .. In September biefes Jahres wird in Phi la- it Irstem Muntag: Brenn hen) Gerſte 7160, Hafer a 2 4 Be 0 en 
daß einer Anzahl von Wählern das briefliche Ver⸗[delphia in Anknüpfung an die W ein London, 18. Februar. (S Nin Gente 8 Ka Faß 63 bez., Ye Februar 64 > 


prechen ge 10% i ſenbahnfahrkoſten[mediciniſcher Congreß tagen und vorzugsweiſe in⸗ 
f „ — 49 5 ternationale Fragen berathen. Das Central-Comits, 
Niger Quain erklärte daher den Verklagten für Be bie, 9 ergehen nd Chanel un 
ſchuldig, durch feine Agenten Beſtechung ausgeübt Jo eben in jedem Lande correſpondirende Ehrenmitglie 8 
zu haben. Hurſt wurde für dieſen Theil der Klage Cana Pe = 1 1 & «Be 5 en — 
. 8 0 n geeigneten 
El Zahlung der Koſten verurtbeilt. An feiner Ag 3 I E ae 
telle iſt nun ein gleichfalls zur liberalen Partei Wien, 17. Febr. Heute feiert das Hofburg⸗ 
öri err J. C. Brown als Bewerber um Theater ſein hundertjähriges Jubiläum. 
en en) 


er b 
ebigten Sig aufgetreten. Aemelbungen beim Danziger Standesamt. bands 2. Gmifion 90%. Spanier 19%. de Pernaner April Mei 46,3-46,1-464 4. de, J. Mairdumi 


36%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg |46,7—46,9 A. dez., „r Juni⸗Juli 48—48,2 A bez., ar 
Provinzielles. Am 19. Februar. 3 Mon. 2064. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 11.78 Juli⸗Auguſt 49 ls K bez., Pr Auguſt⸗Seytember 


N 5 4 bez. 
ols 94 ¼. 5 lieniſche Rente 71%. Lombarden] Pe Februar⸗März 64 & bez., der April⸗Mai 64,5— 
107 4 Aba den. r F bez., Jer Mai⸗Juni 64.8—64,3 M bez., Ye 
barden⸗Prioritäten nene 3%. 57 Ruſſen de 1871 99%. | September » October 643—64 A bez. — leum 
Ruſſen de 1872 99%. Silber 54%. Türkiſche raff. r 100 . mit Faß loce 29,5 M bez., 
nleihe de 1865 20%,. 57. Türken de 1869 24½. Gt r Februar 28 bez., 8⁴ Februar ⸗ März 28 
Aude 8 en Op Hirte 108%, "Def = 85 ei arb .: 100 Aller 2 100 7 75 10 500 & loch 
einigte Staaten undirte 8 erreichiſche iri er = 10, 
b e F 4 4 , ut Bob HM ebenen 


5 Neuſtadt, 18. Febr. Die letzte Verſammlun Geburten: Feuerwehrmann Anton Friedr. Rohde, Paris 25,42. Petersburg 3014. 56,2—50,5 &. bei. 
aus Bildun et am 12 N — Kar a Bald ame Her. Gral, er Liverpool, 18. ehr, [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
e reich beſucht. Profeſſor v. Schlagintweit Arbeiter Rud. Alb. Hein, T. — Arbeiter Wilh. Seeger, beichrt) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation Schiffs Linen. 
85 in derselben über Californien und die Chinesen T. Arbeiter Carl urbed, T. — Reifſchlägeſ. Frde, und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans * Neufahrwaſſer, 19. Febr. Wind: SW. 
aſelbſt; e Tage 3 — 1 1 8 Dos 5 Mah. 9 3 12 7 . S bt Wed 5 wer K 1 = A i — zuß — Bot 
einen Vortrag über die culturhiſtoriſche eutung be . — Hautboi r. Wilh. Joh. Bernh. Kempen T. fair Dhollerah 4, goo . 4. DER, a: 8 erftand: et 8 
alten Griechenlands Die intereſſanten Den e en 1 ee 8 5 Wind: SO. Wetter: trübe, Nachm. Schneegeftöber. 


des Herrn Haſert aus Eiſenach, der feine naturwiſſen⸗ Angebote: Schloſſergeſ. Oscar Geor Gehrke 
ſchaftlichen Vorträge mittelſt eines Hpbroorygengas. | mit Louiſe Wilh. Neumann. — Kfm. Carl Kahrau in 


Meteorol. Depeſche v. 19. Februar, 8 U. M. 


mikroskopes durch coloſſale Anſchauungs bilder illuſtriren Kl. Rödern III., Kr. Elbing, mit Marie Joh. Gohr. Covptian 6%. — Matt. Ankünfte theilweiſe % bil ⸗ Ba a ind. werter. „©, Bemerk 
wird ſtehen unſerm Vereine für den 4. März in Ausfiht. | — Maſchinenbauer Carl Julius — Rögotzki mit] liger. — Upland nicht unter low middling Jauuar⸗ Thurſo Rai 195 mäßig ung 391 9 
— Auf dem Putziger Wiek bat ſich vor einiger Zeit] Charl, Roſalie Emilie Bernatzki. — Reſtauratenr Joh.] Verſchiffung Ar Segler 6 ½ d. 5 Valentin . . 746,4 Nd leicht wolkig 5,6 9) 
ein ſchwerer Unglücksfall ereignet; 6 Fiſcher, welche] Jul. Aug Frank mit Wilh. Bertha Wehr. Liverpool. 18. Februar. Getreidemarkt. armouth . 740,9 WSW frech Regen 7.8 9 
in der Nacht vom 4. zum 5. Februar den Ort Rewa Trauungen: 1 ergeſ. Joh. Friedr. Grö⸗ Weizen 1—2d niedriger. Mais 6 d niedriger. Mehl 97 Mathien — WNW flat Regen 9,0 © 
verließen, um auf Schlitten über die Waſſerfläche nad | ning mit Anna Marie Elif. Craptowsk ruhig. — Wetter: Schön. N Paris 751,6 SW mäßig bed 99 
Amalienfelde zu gelangen, find bis jetzt dort nicht aus Todesfälle: T. des Stellmachers Ed. Wodetzki, Paris, 18. Febr. (Schluß bericht) 3% Rente S 7398 SSW mä ig — 6.0 6 
e fo daß ſicher anzunehmen iſt, daß fie auf[ 3 M. — Schloſſergef. Carl Gnſtav Wollmann, 35 N 67,85. Anleihe de 1872 105,30. Italieniſche 5 Copenhagen . 788,3 SW leicht Regen 38 
ieſer Fahrt ertrunken find. Ein Comits fordert zur] — T. des Fabrikarb. Robert Muſchat, 5 W. — T.] Rente 71, 40. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ Chriſtianſund. 730,1 NNW leicht bed. 3,0 9 
1 der ſchwer betroffenen Hinterbliebenen des Disponenten Carl Anguſt * 1 J. — ſſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 622, 50. aparanda. 745,5 SO mäßig Schnee — 1.2 3 
dringend auf. andelsmann Jacob Thorener, 84 J. — Penſ. Lehrer] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 265, 00. Lombardiſche todholm . . 7359 8 mäßig Nebel 0,8 6 
Marienburg, 18. Februar. Geſtern ſprach] Johann Sittka, 53 J. — Arb. Carl Robert Bluhm, Prioritäten 288 00. Türken de 1865 20, 60. Türken] ete burg. 777,1 Sed ſtille wolkig —202 
hier Dr. Neufeld⸗Neuteich in der Aula des Gymnasiums 51 J. — T. der Wwe. Emilie Fregin, geb. Mellin, de 1869 130, 00. Türkenlooſe 58, 00. — Credit me arten . . 767,7 NNW — — 1083 
um Beſten des Diakoniſſenhauſes über „die Erhaltung. 5 3. — S. des Tihchlergel. a Kun, 4 W. — T. bilier 202. Spanier exter. 19,68, do. inter. 17,68. Suez⸗ Wien.. 753,5 — ſtille bed 1.8 
— Kraft.“ Redner führte den aun 0 der Kraft nach d. Zimmergeſ Johann Frdr. Carl Blaſchkowski, tobtgeb. | canal⸗Actien 773, Banque ottomane 446, Societe Memel. 745,4 80 frisch bed. — 1.0 9 
den einſchlagenden wiſſenſchaftlichen Geſetzen auf die — T. der Wwe. 17 lemann, ge Bräntigam, M generale 542, Egypter 328. Im Ganzen feſt, Schluß Neufahrwaſfer 743,7 S iſch Nebel 1.1 15) 
Sonne zurück und erging ſich dann in intereſſanten Be,] — Knecht Peter Bark, 34 J. — Unehel. Kinder: 2 M. etwas matter in Folge von Realiſationen. zen] Swinemünde. 747, SSW mäßig bed 40 
trachtungen über den Sonnenkörper in ſeiner beſonderen und 1 Kn. Paris, 18 Febr. Productenmarkt. Weizen amburg. . 741,3 SSW ftille bed. 9,30 1) 
Wirkung auf unſern Planeten. — Einer uns durch Herrn. . fehr ruhig, 5 Februar 26, 25, 7er März 26, 50, Pr em .. . 738,00 SW Atille ded. 4.1 2 
Be irector Münchterberg zugegangenen Mittheilung Böͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. April 27, 00, 2er Mai⸗Auguſt 28, (0. Mehl ſehr ruhig, Jer Crefeld. . 745,5 SW ſteif bed. 9.3 15 
zufolge hat das ultramontane Element in Braunsberg Arg. x. 18. ; r. p.16 Februar 56,75, Yyr März 57,25, 9er April 58 (0, Caſſel.. . . 745,1 SSW friſch b. bed. 89 
elegentlich des zur ng von der M. ſchen Truppe] Beier Ar. 4% om. 105,10 5,10 | Mr 8 59,50. Rübbl 4 255 2 Februar Carlsrubhe . 752.1 SW ſtark wolkig 108 
fü Stückes „König Roderich“ die gewaltigſten gelber APA , . . - mätig ivoike | Upl- W 
111 f½))½%/ ̃ 
e em Morgen der Vorſtel⸗] Juni⸗Juli 201 94,70 24,60 | bruar 45, 50, als 3,00. e ißig bed. y 
i A n 4 Petersburg, 18. Febr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ Breslau . . 750,7 SSW mäßig bed. 6,6 


lung ein Plakat gefunden, worin unter Anwendung der Roggen do. Gee do. 101.9010170 
. Schimpfwörter Tod und Hölle auf das h April⸗Mai 150 149,50 en- Ltd. Gſb. 81,20] 81 
bes Directors M. heraufbeſchworen find, während die] Mai⸗Juni 149 [149 |somsarenie.se 202 


doner Wechſel 3 Monat 31 ½. amburger Wechſel 1) See leicht B Wegen 9 MM. 9 57 
clericale Pad in mehr ſentimentaler, aber deshalb nicht 9 400 7 € \ 


3 Mon. 266. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 157%. | mäßig, Regen 4 M > 
i echſel 3 Monat 32744. 1864er Bei iens |%) See unruhig. 5) See leicht 95 e) Seegan 
a 


5555 - 508 ariſer W ämien⸗ 

i rücklicher Weiſe ihr Lamento in die Welt 27,50 nleihe (geſtplt.) 21544. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) mäßig.) Schnee 13 MM. chts Schnee. ) 
— ber er M., der übrigens inzwiſchen Fa 27,80 27, 115 1840 24570 05. serials 6, 29. Große ruſſiſche Eisenbahn Nach 8 — Margens Glatteis. 10) Etwas Schnee. 
chon mit ſeiner Geſellſchaft nach Pr. Selen überge: | RAvSt Ayril- Mal 64,70 64 13,50131 158. Ruſſiſche Bodencredit Pfandbriefe 104%,. — |11) Regenſchauer, böig. 12) Nachts böen. 10) Nachts 
edelt iſt, nachdem der „König Roderi 5 bei ausver⸗ are 64,80 64 [Danz. Bankvereiu ns 55,20 3 ER a4 0 1 loco] etwas Negen. 10) Nachts Regen. 

in Scene gegangen war, hat die gegen | Spiritus loco „70 84,6011, 50. ggen „75. er loco Hanf j kes b ki 8 : 

. — Beleidigungen ber g. Stnatsanwaltldaft| Kerib:Mai | 4 60 46 A0|ReR. Bantnoicn 264,0 5 beg 36,50. Seinfaat &. Puh) inen 18,25. — Weiter: Pere ofmirıs fortgeritien und Get dent der dem 
zur weiteren Verfolgung überwieſen. Aug. Sptbr. 50,70 50,50 Och. Lantneten 176,95 176,75 9 Grad Kälte. i ſüdlichen Norwegen. Das Barometer ift in ganz 

Strasburg, IT. Febr. Heute fand an dem] Uns. Schat⸗A. [ 92 92 120.27 — Antwerpen, 18. Febr. Getreibemarkt. Deutſchland raſch gefallen, im Weſten um 11, im Shen 
biefigen Oymmafium unter dem Vorſitz des Geheimen Ungar. Stagts⸗Oftb.⸗Brior. E II 65,70 (Schlußdericht., Weizen matt. Roggen behauptet. Hafer um 6—8 Mm. Starker SW. weht über dem anzen 
Kath Dr. Schrader die erfte Abiturientenprüfung Fondsbörſe ruhig. unverändert. Gerſte ſtetin. — Petroleummarkt | Rande weſtlich der Oder, welcher an der Nord eeküſte 


tt. Cs hatten ſich 7 Primaner zu derſelben gemeldet. Frankfurt, a. M., 18. Februar. Effecten⸗Societät. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bez. ſtürmiſch und böig, in 5 — und Trier als Sturm 


Eraminanten erhielten das Zeugniß] Creditactien 157, Franzoſen 251% matt, Lombarden und Br., 9er Februar 29 bez. und Br., der März auftritt, in Oft-Deutfchland weht S. und SD. 
HR 8 3 aß 100 %, Galizier 172%, Reichsbank —, 186er Looſe —. 27 ½ b r., r April 27% Br., der Septem⸗ iin vielen Orten Den gefallen, aus S 
2 Oſterode, 17. Februar 1876. Auch die Stadt] Schwächer. ber 29 Br. — Weichend. eſtern und heute Hochwaſſer gemeldet. Im Canal weht 
Insterburg iſt nunmehr dem Preuziſchen Provin⸗ Hamburg, 18. Februar. [Producten markt.]. Newyork, 17. Februar. Schlußcourſe) Wechſel auf Klier W. und 3 mit unruhiger See, im Skagerrack 
zial⸗Städtetage beigetreten und wird bei der am] Weizen loco matt, auf Termine flau. — Roggen] London in Gold 4 5 86 ., Goldagie 13%,, % Bonds auf der däniſchen Seite ſchwacher SW. mit Nebel und 
20. d. Mts. in Deutſch⸗Eylan ftattfindenden Geueral⸗ loco und auf Termine matt. — Weizen der Februe er 1885 118 ½, do. 5% ſundirte 118%, % Bonds ; ; 


erſammlung bereits vertreten fein. — Pfarrer Brzosfa| 1268 100 Kilo 197 Br., 196 Gd., Mair 
. ——4 im Handwerker⸗Verein über Kinder: | Juni 1268 202 Br., 201 Gd. — . nr 
in leinkinderſchulen und Volks⸗Kinder⸗ Jun 1 1000 Kilo 147 Br., 146 Gd., er Mai 
ärten. Wenn ſchon wir mit dem Redner nicht in allen Juni 150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
Stilen übereinſtimmen, ſo wünſchen wir doch, gleich] matt. — Rüböl matt, loco 68, Yr Mai 66, „er October 
ihm auf's lebhafteſte die Einrichtung einer Kleinkinder⸗ 7er 2008 65. — Spiritus matt, 7er 100 Liter 100 f 
ſchule oder eines Volkskinder⸗Gartens in unſerer Stadt, Jer Februar 34%, der März April 35¼½, Yr Mair 
da wir von einem — — Jnſtitut, wenn auch ſelbſt⸗ San 36, Yr Juni-Juli 36%. — Kaffee ruhig, aber feft, 
verſtändlich nicht augenblicklich, jo doch für die Zukunft, Umſatz 2000 Sack — Petroleum matt, Standard 
bie Mitwirkung zur Heranbildung eines brauchbaren] wbite loco 13,10 Br., 13,0) Gd., Yr Februar 12,90 
Arbeiterſtandes und demgemäß die Verminderung des] Gd., r Auguſt⸗Dezbr. 12,00 Gd. — Wetter: Schön. 
Proletariats hoffen. — Unſere Gymnafial⸗Angele⸗ Bremen, 18. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 

enheit iſt in den 8 Seitens des Prod.» Standard white loco 12,15 bez., 7er Februar 12,00 bez., 


1887 122½, Eriebahn 17%, Gentral-Bacific 108%, le See, in Orb ſtürmiſcher SW. mit Regen und 


e del | ET arena Ber, Det nen Baameiiden 


Solvagiog 18%, niebrigfte 13°. — Waarenbericht Schweden ift die Temperatur erheblich geftiegen, in 


127, Betrofeum, in ernet 18%, do. in Bhilabelphia |" mit ent Fenſſche erwarten 


25 6, Mais (old mixed) 71 C. TE TEE RT 
Muscovados) 7½ Kaffee (Rio) 16%, Schmalz Die Eentral-Aunoncen-Egpedition der dent: 
17 75 Wilcox) 13%, C., Speck (ſhort clear) 12% C., E 8 —— Fur de 
ar ER — . 8 — nzeigen e HunaEn, 

S bes er, Kalender ont: er zc. ber 
Biodnetenmarkt. Welt und iſt durch ihre weitverzweigten Organiſationen 


i 5 Febrnar. Weizen loco %r 1000 H g Jan 
3 15 8 c bang al, 1 — 1 5 ur ze 1176 18 geh 110 ba. Een 155 4 nach Qualitat ‚gefordert, . Mala e ee 
er zur 2 rbam, 18. i g ril⸗Mai 193,50 — —193, 8 i. 8 
den und wird boffent ich nunmehr dieſe Lebensfrage für 1 Weizen Fe 8501780 K b. . Jan l 
au, ärz 270, 


ren, ; 4 3 billigſten Preiſe zu notiren. 
197.50 — — P 
ie ng ben. oco 192 slos, auf Termine | Juni 197.50 —198,00— 197,50 Ak bez., Yr Juni Juli 


en 277. — Roggen Ioca 2. 1,02-201,50— 901,00 4. dez, Yr Juli August 204,50| IOewerbeblatt für die Proving Preußen 1 
—k— Mohrungen, 17. Februar. Vor einigen | unverändert, auf Termine flau, ir Ma 178. Her Mai] bis 204,00 K. bez., er. September 8 —5 206,00 — U nem effern ee 5 85 Juen und 
Tagen feierte das Secretär Zimmmermann 'ſche Che: | 79, der Juli 180. — 8 Ver i : 50 M. bez. dal aus Bare — Aufruf des Herrn W 
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= Be beſonderen Meldung. 


Die 


Eiſengießereix Maſchinenfabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 


Weidengaſſe 35, 
empftehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Dampfmaſchinen, ſtationaire, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 0 
Trandmiflionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


ammen, 
Fydrauliſchen Motoren, ! ; 
Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabriken, Brennereien, Brauereien ıc., TER 
Onfitücen in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 


Lehmguß und Hartguß jeder Art, 
Röhbrenkeſſel neueſter Conſtruction, 


Keſſel aller Eyſteme, beſonders 
„Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachcouſtructionen ꝛc. 2c., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter- 
halten von: 


allen gangbaren Guſtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Armaturen und Trausmiſſlonstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſolide 


Preiſen ausgeführt. - 
Gef; ige Anfragen wegen Preiſe zc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt. 


ente Bocmi tag 11%, Uhr entſchlief 
ray nach zwölfſtündiger Krankheit uniere 
iebe Tochter Loniſe im Alter von 4 Monaten 


ag. 
Danzig, den 18. Februar 1876. 

Die tief betrübten Eltern: 
Osoar Sohröder 
Prem.⸗Lieut. im4. Oſtpr. Gren.⸗ ent No. 5, 
Loulse Sohröder, geb. Preissert. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die der Wittwe Louiſe Bork, geb. 
Mattan, gehörigen in Gr. 
legenen, im indbuche unter No. 1, 5, 9, 
16 und 17 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 11. April er., 
„Vormittags 11 Uhr, 
im Biefigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 
23, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlages 
am 13. April 1876, 

Vormittags 12 Uhr, 
N Brehna werden. 

dat: 


€ R 
a) das Gelammmtmaat der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke No. 1 u 16 zuſammen 
15 Hectare 20 Are 07 
5: 12 Hektare 97 Are, 30 
No. 9: 12 Hektare 90 Are 20 
und No. 17: 14 Hektare 8 Are 80 TI: 
Meter. 
der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: von No. 1 und 16: 
79,% Re, 5 = 
73, I, No. 17: 54,0 
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No. 1 u. 16: 
396 Mark 17: 90 Mark, 
während die Grundſtücke No. 5, 9 
keiner Gebäudeſteuer unterliegen, 

d) die Bietungscaution bei No. 1 u. 16: 
1948 Mark, bei No. 5: 773 Mark, 
bei No. 9: 877 Mark und bei 
No. 17: 882 Mark. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter können in 
unſerm Geſchäftslokale, Zimmer No. 22, 
eine werden. 

lle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


e. 
Frau L. Rappoldi-Kahrer. 
Herr E, Rappoldi. 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der Herr Georg Henschel. 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ La 
ermine anzumelden. 
Graudenz, den 11. Februar 1876. PROGRAMM. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 


Das den Hauptmann Voß ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Rittergut Wunneſchinke A. 
oll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 

am 2. Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem un⸗ 
terzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert 


werden. 
Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 


I. Sonate G-moll f. Violine — Tartini. II. Heinrich d. Vogler, Ballade 
2 — Löwe. III. a) Präludium und Fuge, G-dur — Bach; b) Etude E- dur; 
e. Etude OCis- moll Chopin; d) Allegro vivacissimo — Scarlatti. 
IV. a) Erſter Geſang des Harfners; d) Das Noſenband; o) Lachen und 
Weinen — Schubert. V. a) Romanze, F-dur — Beethoven; b) Präludium 
und Fuge, G moll — Bach; e) Etude No. 24 — Paganini. VI. a) „O wüßt' 
ich doch den Weg zurück“; b) Die Mainacht; e) Romanze aus d. Magelone — 
Brahms. VII. Concert mit Begleitung eines zweiten Pianos — Senfelt 
Billets à 3 AM. und a 2 K. bei 


F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
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J. E. Conrad Ahrens, 
Breitgaſſe No. 81, 


nach welchem das Grund ſtück zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, 


eträat: 
Grundſteuer⸗Reinertrag 1007 A. 37 3 
Gebäudeſteuernutzungswerth 702 K. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, müſſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anmelden. 
n aus der Steuerrolle ſowie 
beglaubigter Abſchrift des Grundbuchblatts 
können in unſerem Bureau No. IV. in den 
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗⸗ 


en. N 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 4. Mai 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 

Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
königlich Pomm., d. 14. Febr. 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der =. re (6542 


Bekanntmachung. |. 


An unſerer Elementarſchule fol die 3. 
Lehrerſtelle, mit welcher ein jährliches Ge⸗ 
halt von 900 Mark verbunden iſt, nen 
beſetzt werden. a A 

ewerber wollen uns ihre Zeugniſſe 
ſchleunigſt einreichen. 

Marienwerder, den 14. Februar 1876. 


Der Magiſtrat. (6298 
YPo pulair-medicin. W erk. 


Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein 

ud viehmarfen u 10 Pf direct 

3 „Anstalt in Leipzig iſt 
zu beziehen: „Dr. AIrz s Naturbeilmetbode, W 

eis 1 em berühmten 


a Flächen ift 294 Hektar 26 Are II 3 ee groß: de von 3 8 
f 5 ten, Baleongittern und Kreuzen nach der weneften, geſchmack⸗ 
Der Reinertrag und Nutzungswerth, U \ vollſten Conſtenctien in e Muſtern Mn Achter 


dauerhafter Vergoldung zu ſoliden Preiſen. 


in allen nur denkbaren Formen, Geflechten, find für jeden Engros⸗Einkauf 
ſetzt ſchen am Lager. Mache ganz beſonders meine werthen Kunden in der 
Provinz darauf aufmerkſam. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66. 


Maraffn.n.Strarin Kerzen] 


empfiehlt zu billigſten Fabrilpreiſen 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 


vis-a vis der Börſe. 


Die Anerkennung eines Medieinal⸗Collegiums der ärztlichen 
Fraris und die chemiſche Analyſe von dem Herrn Profeſſor Dr. 
Sonnenſchein an der Berliner Univerſität beſtätigen, daß der 


Lubowsky'ſche Tocahyer 
Sanitätswein — Vinum Hungarieum Tokayense — 1865er Ernte, 
als das untrüglichſte Stärkungsmittel und von nachhaltiger Wirkung 
Dees Wohlbehagens ſich ganz beſonders für Kranke u. ſchwächliche Kin⸗ 
dr auszeichnet. Unter geſetzlich deponirtem Markenperſchluß: 
dus Latowsen K Go, Berlin, find Flaſchengrößen mit 
a 222 N Gebrauchsanweiſung und amtl. Beſtätigungen zu 4,50 „. 
3: ., 2,50 K., 1,50 und 75 K in Original⸗Verpackung zu beziehen aus dem Depot 
bei Herrn Bernhard Braune in Danzig! ſowie Lubowsky'ſcher mouſſirender 
Tokaher — Magyar Tokaji Pezsgö — in viertel Fl. a A. 1. 75 J, halben Fl. a A. 
2. 75 &, und ganzen Flaſchen a A. 5. (5561 


Ein Geſchäftshaus 
in Elbing, 


frequent belegen, in welchem jeit Jahren mit 
autem Erfolg eine Tuch: und Maunfse⸗ 
turwaaren⸗ 8 betrieben wird, 
größtentheils Landlundſchaft, iſt weil der 
ſetzige Beſitzer durch Veränderungen in der 
Familie veranlaßt iſt, ein Geſchäft in e ner 
andern Stadt zu übernehmen, unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verla fen. 
Gefällige Offerten unter Chiffre K. 


N. 40, poſtlagernd Elbing erbeten. 


Ein Vollgatter 


nebſt Zubehör und eine Kreisſäge verkauft 

G. Langer in Gollub Weſtpr. 
Brielmarken (am liebſten in Sammlung) 
O werden gekauft. Adr. werd. unt. 6526 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Kein Brustkranker braucht 


zu verzweifeln, 
Herrn Joh. Hoff in Ber- 
lin. Berlin, 12. Januar 1826. 
Ihr vorzügliches Malzex- 
tract thut mir schon seit 
vielen Jahren sehr gut, 
Echulvater, Bosenthaler- 
strasse Sa, — Ohne Ihre 
Malz-Chocolade kann 
meine brustkranke Frau 
gar nicht mehr bestehen. 
O. v Dammert, Ritterguts- 
besitzer in Saratov. 

Zu baben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Vorräthig in E. Donbbercks Buchhandl 
Danzig. (9665 


Buchen 2 Klobenholz, 


ftar und trocken, in Waggon⸗Ladungen, 
pro Waldklafter 23% A. frei vor 0 80 


Thür, offerirt 
55 nn „ Nöll, Poggenpfubl 37. 


. . Nö. 
. 


bezirk, iſt ohne Damno zu ced'ren. Näh. 
Heiligegeiſtgaſſe 49, 3 Tr. 


N 


Schwassmann & Co, 


Y Im Apollo⸗ Saale des Hotel du Nord. 12 


ſcchaftlichen Haufe Stellung. 
Geſinde⸗Bureau Lauggaften No. 85. 


HAMBURG. 
Neueſte und beſte 


Petroleum-Kochöfen|. 


find einzig wirklich 
dunſtfrei, Jeg ein 
und gefahrlos, in 
ihrer vorzüglichen 
Conſtruction bis jetzt 
nüber troffen und 
noch bedeutend verbeſ⸗ 


enen Schwassmannschen Petro- 
leum-Kochefen und achte genau auf 
den im Eiſenguſſe befindlichen Firmeu⸗ 
tempel, der allein vor nachgemachter 
Fab ikaten ſchützt. (5082 
Illuſtr. Preis⸗Courant franco und gratis. 


Zur Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
präparirten 


Kali Düngemittel 


(mit garantirtem Kaligehalt) 
beſtens empfohlen; ferner offeriren 


Leopoldshaller 
ME Kainit 1! 


ba aus 1 Salzwerke) ® 
ei Entnahme von Wagenladungen # 
zum Salinenpreiſe d. i. 1 Mark 
10 Sgr. per Centner). 
Vereinigte chem. Fabriken E 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 
* Special⸗Peiscoucant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie Broſchüren über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 


SR RR Be . 
Kamin⸗Kohlen 


direct ex Scheff franco Haus geliefert, 
offerirt billigſt 
Robert Kloss. 
Comtoir: Laſtadie Mo. 40, 
Ede des Winterplager. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein junger militärfreier Mann, practiſch 
ele nter Müller, mit der einf. u bopp. 
uchſührung, kaufm. Correſpondenz und 
imdern Comtoir⸗Arbeiten vollſtändig ver: 
raut, welcher zuletzt ſeit 5 Jahren in renom⸗ 
mirten Mühlen Nork deuſchlands als Buch⸗ 
halter und Geſchäftsführer fungirt, ſucht 
v ränderungshalber per 1. April d. J. event. 
auch früher feinen Kenntniſſen entſprechend 
Eugagement u. werden gef. Offerten unter 
2. 784 im Cen ral Unnoncen: Ba: 
— 5 Berlin W., Mohrenſtraſte 45, 
erbeten 


Eine Lehrlingsſtelle 


ſt in mei nem Commifftons-, Speditions 
u Dimpfer ⸗Exp.ditions⸗Geſchäft zu 
eſetzen. 


Ferdinand Prowe. 


Für ein bedent. Waaren⸗ 


f Akt wird ein tüchtiger Expedient 
geſchüft u Lageriſt z. 1. April geſ. 
E. Klitzlowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Ein Bedienter mit ſehr guten Beug⸗ 
niſſen wüuſcht in einem großen herr⸗ 


Nä eres im 


ertſchaftliche Stuben mädchen N 
9 nach das Geſinde⸗Bareau von A, 
Kemmlitz, Lauggarten 85. 


Paar welche den Unterrſcht 


in Penkau n wollen, finden]: 


von Oſtern d. J. ab billige Aufnahme 
in der Schale zu Borgfeld p. 9 


(Gefahren: Landwirthlugen können ſich 
5 


melden bei J. Dau, Goldſchmiedeg. 7. 
er einem junzen Manne Unterricht im 


beliebe feine Nor, unter 6525 in der Exp. 
ieſer gig. ni derzul gen. 1 
J. Kl. Schellmühl vor Langefuhr if 

eine herrſchaftl. Wohnung, beſteh aus 
Zimmern, Entree, Küche, auf Wunſch 
Pferdegelaß u. Eintritt in einen gr. ab 
arten v. April zu verm Näh daſelbſt 

Ur Dad Eommerhaldjahr v. April 

bis Oe ober wird eine Wohnung v. 
2 Zimmern mit auch ohne Möbel nebß 
Zubehör von einer Familie and uur 
3 Perſonen beſtehend zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adr. mit Angabe des Preiſes 
werden unt. 6520 in der Exp dieſer 


Itg. erbeten. f d 
ifre um Hilfe! Eine alleiuſtehende Frau, 
5 Inhaberin eines kl. Geſchäfts, bittet 


um ein Varlebn daR 50 58 monatliche 
Abzahlung von werden u. 6530 
n 5 Exo. d. Ztg. erbeten. . 


Verein zur Wahrung kaufmänn. u. 


gewerblicher Interessen, 
Nachbenannte Perſonen: 
eee en die: bier, 
erlauf- Tii 
She dier arie Hübner, 
Cigarrenarbeiterin Marie Nenmarn, 
früher hier, 
werden hierdurch aufgefordert, binnen 14 
Tagen ihren getz gen Wohnort an den un⸗ 
terzeichneten Vorſtand, zu Händen des Ver⸗ 
ins ⸗Sccretairs, Herrn Hubert, 
Königsberg in Pr., Knochenſtraße 33 b. 


anzuzeigen. 


Der Vorſtand. 
Geſang⸗Verein in der 
Gymnaſial⸗Aula. 

Montag, 7 Uhr Abends. 
Restaurant Kisophas, 


Breitgaſſe 118, vir-a-vis der Faulenzaſſe, 
enpfiehlt feine Pocalität nebit feinem Billard 
nebſt neuer anſtändiger Damen⸗Bedienung. 


Frl. Nasselbeck und Fräul. Baer 
mann, ber Herten Glomme, Polens 


Di b> und Stoßfechten ertheilen will, 


Damengeſellſchaft aus Hamburg. 

Vortrage kommen die neueſten Sachen. 
Anfang 7 Uhr. 

ceundliche Einladung von 


. tz 
Spliedt’s Salon 


in Jäſchkenthal. 
Heute 


CONDERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Kell. 
r ——. 
III. Sinfonie-Soirse 
Gaunehenn. Dei Alte, Nebrnas, 


im Apollo⸗Saale des Rotel du Nord, 
unter gü k iger Mitwirkung der Damen 


und Reutener. 


B eethoren. Ouverture, Lernore No. 2. 
Haydn, Schöpfung, Duett: Holde Gattin. 


Zach, Chaconne für Orcheſter, arr. von J. 
Raff. Wagner, Die Meiſterſinger, Quintelt. 
Hofmann, H. Frithjof, Sinfonie op. 22, 


Programm zum 1. Concert. 
Schumann, Duverture zu Genoveva. 
Liederborträge des Hrn. Glomme Cherubini, 
Ouverture: Agactson. Beethoven, Sin⸗ 
fonie C- moll. 

Den geehrt n bonn enten von Con⸗ 
ert I. und II. bleiben ihre Plätze 
zehufs event. Erneuerung des Abox: 


ements zu Concert III. and IV. bis 


Mittwoch, den 24, Abende, zeſerpirt. 
Abonnenen s⸗Preis für Concert III. u. 
IV. für Saal numerirt 5 dh, Balk u 
nimerirt 4 N. 5. 
Einzelprrife: numerirt 3 K., Stehplätze 
L . 50, Schülerbillers 1 K. 


Constantin Liemssen. 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 20 Februar cr.: 


Pe Großes 
SONGERT 


don der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
Füſ.⸗Regiments No. 33. 
Eutree Saal u. kleine Loge a Perſon 8 e 
Kinder die Hälfte. 
Große Loge a Perſon 5 . 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
3417 Laudenbach. 
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Zingler's Höhe. 

Auf vielſeit gen Wunſch findet morgen 

Sonntag, ten 2). Februar, nochmals ein 
Grosses 

MWalzer- Concert 
a la Strauss, 


(ausgeführt von der Capelle des 4. Oft... 


Grenadier⸗Regt. No. 5) ftatt. 
Anfang 4 Uhr Entree 30 3 
Killan, Muſikmeiſter. 


Kaffeehaus 
jrenndfaftlichen Garten, 


eugarten No. 1. 
Sonntag, den 20. Februar: 


Großes 


GONGERT. 


Anfang 55 Uhr. Entree 30 2. 
3250) H. Relsa mann, 


Stadt-Theater. 


erſten Male: Die Meiſe um die Erde 

in SO Tagen. Speltakel⸗Stück in 5 
Abthei ungen und 15 Tableaux von 
A. D'Ennery und Jules Berne, 

Nene, den 22. Februar. (J. Ab. No. 6) 


garo's 0 
Art Hochzeit. Oper von 


Mittwoch, den 23 Februar. (Ab. susp.) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Veiſe um die Erde in 80 Tagen. 
Speltakel⸗Stück in 5 Abtheilungen 
und 45 Tableaux von A. D'Ennery u. 

ules Verne. 

Donnerſtag, 24. Februar. (7. Ab. No. 7) 
Der Barbier von Sevilla. Oper 
von Roſſini. 

Freitag, 25. Februar. (7. Ab. No. 8.) Zum 
dritten Male: Die Reiſe um die 
Erde in 80 Tagen. Spektakel⸗Stück 
in 5 Abtheilungen und 15 Tableaux von 
U D'Ennery und Jules Verne. 

Sonnabend, den 26. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 

Die Vorſtellungen von „Reiſe um die 
Erde in SO Tagen“ werben decorativer 
Schwierigkeiten wegen in kürzeſter Aufein⸗ 
anderfolge gegeben 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 20. Febr.: Gaſtſpiel der 
aus 12 Merſonen beßebende Gym⸗ 
naſtiker⸗, Ballzt- u. 8 
ſellſchaft des Hrn, Alf, Hermandes. 
U. A.: Ein Bräutigam, der feine Brant 
verh.iratd.t Luſiſpiel. Ein bengaliſcher 
Tiger, oder: Der weiße Othello. Poffe. 
Die Plöen dorfer. Scherz mit Gelang: 
Die Räuber in der Waldſchenke, ober: 
Der dumme Auguſt in tauſend 
Aengſten. Große kemiſche Pantomime, 
e von 30 Berfosen 

„ f. at! bi ; 
Dient Arn bin etl 


Berantwortliber Nedackeur O. Rödner- 
Druck und Verla ve A. W. Kafemann 
anzig. 


Tage auß. 
(6545 


0 


Caffe d Angleterre. J. 


Zweites Auftreten meiner neu engagirten 
Bun 


(6548 N 
T. 
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